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Auflagen 1. Es muss ein Planungskonzept erstellt werden, das schlüssig darstellt, 
mit welchen personellen Ressourcen der Übergang von den tradierten 
Diplomstudiengängen zu den neuen Bachelor- und 
Masterstudiengängen bewerkstelligt werden soll. Darüber hinaus muss 
ein Strukturentwicklungsplan erarbeitet werden, der die aus den 
Umstellungen folgenden personellen Veränderungen ausweist.  

2. Die Prüfungsformen müssen für jedes Modul explizit ausgewiesen 
werden. 

3. Die Praxisbezüge müssen verstärkt und im Modulhandbuch 
transparent gemacht werden. Eine Integration von Projektstudien oder 
eines Praxisprojekts ist notwendig.  
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Die Auflagen wurden umgesetzt. 

Profil des Studiengangs Im Bachelor-Studiengang „Logistik“ werden den Studierenden 
Kenntnisse und Kompetenzen vermittelt, die sie in die Lage versetzen 
sollen, die Querschnittsfunktionen eines Logistikmanagers 
wahrzunehmen. Dabei werden betriebswirtschaftliche und 
informationstechnische Inhalte betont. Der Bachelor-Studiengang 
„Logistik“ greift im ersten Studienjahr auf das gemeinsame 
Grundstudium aller grundständigen Studiengänge der FH Ludwigshafen 
zurück, in dem vornehmlich einführende betriebswirtschaftliche 
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Kenntnisse vermittelt werden. Ab dem dritten Semester müssen neun 
Pflichtmodule studiert werden, in denen die Grundlagen vertieft und 
Schwerpunkte in verschiedenen Bereichen der Logistik ausgebildet 
werden (z.B. Produktionslogistik, eBusiness, Steuerung von 
Logistikketten, ERP-Systeme und Logistik). Die Vermittlung von 
Sozialkompetenzen wie Kommunikations- und Teamfähigkeit ist ein 
wichtiger Bestandteil des Studiums. Das Studium schließt mit der 
Bachelor-Arbeit ab.  

Neben einer einwöchigen Studieneinführung durch die Hochschule gibt 
es spezielle Beratungen durch den Studiengangsleiter.  

Die Hochschule plant, eine internetgestützte Veranstaltungsbewertung 
einzuführen. Gegenwärtig werden Veranstaltungsbewertungen per 
Fragebogen durchgeführt, 

Die Absolvent/inn/en des Studiengangs sollen in der Lage sein, in 
Prozessen und vernetzten Strukturen zu denken und ein Verständnis für 
die Logistik im nationalen und internationalen Umfeld erworben haben. 
Daneben sollen sie Informations- und Kommunikationstechniken zur 
Lösung logistischer Fragen einsetzen können und über Kenntnisse der 
Einsatzmöglichkeiten von Technologien zur Steuerung von 
Materialflüssen verfügen. 

Zusammenfassende 
Bewertung 

Der Bachelor-Studiengang Logistik weist nach Auffassung der 
Gutachter/innen ein konsistentes und studierbares Gesamtkonzept auf. 
Der Studiengang wird als zukunftsträchtig bewertet, da er aller 
Voraussicht nach den Absolvent/inn/en im nationalen wie internationalen 
Bereich gute Berufschancen ermöglicht. 

Die Gutachter/innen haben die modernen didaktischen Konzepte lobend 
hervorgehoben, die stärker auf die Eigeninitiative der Studierenden 
durch Seminare, Projekte und Übungen setzen sowie die Vermittlung 
sog. Soft Skills mit der Vermittlung von Inhalten verbinden. Das Konzept 
für die Einführungs- und Orientierungsphase der Erstsemester wurde 
von den Gutachter/innen als innovativ und überzeugend bewertet.  

Der Aufbau von Netzwerken zu Unternehmen der Region sowie die 
Förderung der Internationalisierung ist nach Auffassung der 
Gutachter/innen wegweisend: Es wurden Kontakte zu ausländischen 
Hochschulen aufgebaut, einige Veranstaltungen werden in englischer 
Sprache abgehalten, Sprachkurse werden angeboten. 

 


